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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de
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Ein Abschied mit Kanonendonner
Die Hamburger Reisegesellschaft wurde vom Ritzebütteler Amtmann wie Staatsgäste behandelt (Teil 2)

VON PETER BUSSLER

D er Tag verging für die
Reisegruppe wie der vo-
rige: „Sunst ging et als et

gestern ging / Bym Eten, Drin-
ken in ein Krink,/ Und was recht
wohl to Mode.“

Am Montag war ein Ausflug
nach Döse verabredet, wohin die
Wege zu Beginn des 18. Jahrhun-
derts noch ungepflastert und bei
Regenwetter kaum passierbar
waren. So musste auch dieser
Ausflug mit Pferd und Wagen
unternommen werden. Auf-
schlussreich sind die gemachten
Beobachtungen, hatte doch erst
im Dezember 1717 die alles ver-
nichtende Weihnachtsflut die
Nordseeküste heimgesucht und
unendliches Leid mit enormen
Spuren der Verwüstung über die
Bevölkerung des Amtes ge-
bracht. Am Döser Seedeich wa-
ren immer noch beträchtliche
Deichschäden zu entdecken,
gleichzeitig aber auch mit viel
Geld ein Teil des neuen Deiches
bereits aufgeführt.

Am nächsten Tag war eine
Fahrt mit der Lotsgaliote nach
Helgoland geplant. Die Sonne
schien, auch der Wind schien
günstig zu sein. Nach Passieren
der Kugelbake und der früher als
„Möller in dem Galgen“ bezeich-
neten Tonne, so genannt, weil an
dieser Stelle dieDöserMühle und
der Galgenberg in einer Linie

standen, lag auch bald der Neu-
werker Turm hinter ihnen. Man
gewahrte die Scharhörnbake vor
sich und war gerade im Begriff,
die rote Tonne anzusteuern, als
der Wind plötzlich drehte und
sich so heftig gebärdete, dass
man sich aus Sicherheitsgrün-
den flugs zur Umkehr entschlie-
ßen musste.

Wie ein Pfeil schoss die Galio-
te durch die schäumenden Wel-
len. Eine mitgeführte kleine Ret-
tungsjolle riss sich los und muss-
temühsamgeborgenwerden.Bei
den dafür erforderlichen Manö-
vern schlugen die wilden Wo-

genüberdas Schiff, undDr. Lang-
enbeck wurde nass bis auf die
Haut. Erleichtert und froh atme-
ten die „Seefahrer“ nach dem Er-
reichen des sicheren Hafens auf.
Trotz des Misserfolges war man
von Stolz erfüllt, die Nordsee
dochzumindest „betreten“ zuha-
ben.

Gemästete Schweine und
Kornbranntwein
Wie dem Inhalt des Gedichtes zu
entnehmen ist, scheiterte auch
ein zweiter Versuch kläglich.
Aber ein Besuch Neuwerks war
immerhin erfolgreich.Dannnah-

te der traurige Abschied. Nach-
dem die Gesellschaft reisefertig
war, wurden auf dem Wall noch
einmal die Kanonen zum Ab-
schied gezündet, dann begleitete
derAmtmannmit seiner Fraudie
Gäste zumHafen,wodieKuffvon
Marten Roos abfahrbereit lag. Da
indes die Flut noch nicht einge-
treten war, verzögerte sich die
Abfahrt eine Weile. Die Zeit
reichte, um bei Kapitän Albers
auch noch einen kurzen Ab-
schiedsbesuch zu machen, wo es
„legen Mürenschweth“ (Korn-
branntwein) gab und nicht ohne
Stolz die prächtig gemästeten
Schweine vorgeführt wurden.

Der Hafen lag zu diesem Zeit-
punkt voller Schiffe. Mit der Flut
kam gehörig Bewegung in die
Szenerie; alle wollten den Hafen
am liebsten gleichzeitig verlas-
sen; die Kuff von Roos war eine
der letzten. Als sich das Schiff
endlich in Bewegung setzte, hall-
ten unendlich viele Abschiedsru-
fe über das Wasser: „Hussa, lang
mög’t se leven!“, schallte es vom
Ufer herüber, bis die Kuff auf
dem Strom Richtung Hamburg
trieb.

Bemerkenswert die unter-
schiedlichen Ansichten des Elb-
ufers, wo zahlreiche Deiche noch
lange nicht ausgebessert waren
und sich die Elbe weit ins Hinter-
land ergossen hatte. Da man mit
demSchlafen auf demFlusswäh-
rend der Hinreise nicht die bes-

te Erfahrung gemacht hatte,wur-
de beschlossen, ein Nachtquar-
tier an Land aufzusuchen. Bei
Grauerort blieb das Schiff lie-
gen, ein Fährmann kam auf Zu-
ruf und brachte die unverhoff-
ten Fahrgäste an Land, die letz-

ten Meter übrigens auf seinem
Rücken. Im Wirtshaus ange-
langt, machte die Wirtin wegen
der zu so später Stundeeingetrof-
fenen Gäste einen eher missmu-
tigen Eindruck, aber schon bald
hellten sich durch die freundli-
chen Worte der Hamburger die
Mienen auf. Die Wirtin servierte
Pfannkuchen, setzte süße Milch
mit Brot und gekochte Eier vor.
Lediglich das Bier hatte einen
„laffen“ Geschmack, ebenso we-
nig war man mit dem vorjähri-
gen und muffigen Stroh des
Schlaflagers zufrieden. Um vier
Uhr morgens mussten alle schon
wieder auf dem Schiff sein, das
um die Mittagszeit in Hamburg
ankam. Dort trennten sich alle
von ihren „Plünnen und dank-
ten Gott für die gute Ankunft“.

Ende

Zwei Zugbrücken führten 1719 über die Schlossgräben in Ritzebüttel. Ab-
bildung: Sammlung Bussler

McAllister kommt in die BBS
Schule als
Botschafter des
EU-Parlaments
Cuxhaven. Die BBS Cuxhaven be-
finden sich zurzeit im Zertifizie-
rungsprozess als „Botschafter-
schule des Europäischen Parla-
ments“. Am Montag, 12. Juni,
wird der Zertifizierungsprozess
mit einem „Botschaftertag“
(Europatag) abgeschlossen. Der
Prozess wird von zwölf Schüle-
rinnen und Schülern, sogenann-
ten Juniorbotschaftern, getragen
und von vier Lehrkräften als Se-
niorbotschaftern unterstützt.

Die Juniorbotschafter haben
für diesen Tag schon ein vielfäl-
tiges Programm zusammenge-
stellt: Ab 8.30 Uhr spielen ver-
schiedene Klassen in einem Fuß-
ballturnier um einen Botschaf-
terpokal. Die offizielle Eröff-
nung schließt sich um 10 Uhr an;
Krönung ist dabei eine Diskus-
sion mit dem Europaabgeordne-
ten David McAllister.

Gleichzeitig können in der
Schulstraße verschiedene Stän-
de besucht werden; unter ande-
rem werden Kulinarisches aus
den EU-Gründerländern, ein EU-
Puzzle und Online-Spiele zum
Thema Erasmus angeboten. Ein
Kreativbild und eine Botschaf-
ter-Wand wollen gefüllt werden;
dazu gibt es eine Stempelkarten-
Rallye.

Einladung an
Schulen Cuxhavens
Die BBS Cuxhaven würden sich
freuen, auch die Klassen ande-
rer Cuxhavener Schulen bei der
Veranstaltung begrüßen zu dür-
fen. Für die Diskussion mit Da-
vid McAllister ist noch eine be-
schränkte Anzahl von Plätzen zu
vergeben. Anmeldungen hierfür
bitte perMail bis zum1. Juni 2023
an h.friedrichs@bbs-cux.eu. (red)

Grodener Feuerwehr feiert Richtfest
Wichtige Station auf dem Weg zur Fertigstellung des Gerätehauses / Einzug für Spätsommer geplant

VON MAREN REESE-WINNE

Groden. Genau an der Schnitt-
stelle zwischen Ortskern, der
A27, der B73 und Cuxhavens
Hafenwirtschaft ist am Frei-
tagabend Richtfest gefeiert
worden: Hier bekommt die
Freiwillige Feuerwehr Groden
ihr neues Gerätehaus.
Ein Ereignis nicht nur für Gro-
den: Gäste aus Politik, Verwal-
tung und der Feuerwehrszene
der Stadt verfolgten die Zeremo-
nie am Grodener Mühlenweg
neben dem Penny-Markt. Dort
erhebt sich bereits der Neubau,
eine 1,6-Millionen-Euro-Investi-
tion, die endlich allen Fahrzeu-
gen und Aktiven den Platz
bieten soll, den es im histori-
schen Gebäude im Ortskern
schon lange nicht mehr gibt.

Während daneben die Güter-
züge an den Betrieben der
Offshore-Wirtschaft vorbei-
ruckelten, sprach ein junges
Handwerker-Duo der Dach-
deckerfirma Sowade den Richt-
spruch und befestigte diesen am
Giebel des Neubaus, der innen
auch schon einen guten räumli-
chen Eindruck vermittelte.

Stolz auf die Arbeit
der Stadt-Feuerwehren
Angesichts von Enge und der zu-
nehmenden Diskrepanz zu den
heutigen Sicherheitsstandards
war lange klar gewesen, dass der
nächste Feuerwehrneubau in
Groden entstehen müsse. Die
Entscheidung für genau diesen
Standort sei richtig gewesen,
betonte Oberbürgermeister Uwe
Santjer.

Starke Veränderungen im
Feuerwehrwesen konfrontier-

ten die Kräfte mit immer neuen
Einsatzkonstellationen. Santjer
äußerte sich stolz auf die Arbeit
der Feuerwehren inder Stadtmit
ihren über 430 Freiwilligen und
der rund 80 Köpfe umfassenden
Berufsfeuerwehr. Speziell die
Kameradinnen und Kameraden
aus Groden hätten sich ange-
sichts der äußeren Bedingungen
durch ein hohes Maß an Durch-
haltevermögen ausgezeichnet.

Santjer kündigte an, dass
auch ein - gebrauchtes - neues
Löschgruppenfahrzeug LF 10 in
den Neubau einziehen werde.
Dieses wird in den nächsten
Tagen abgeholt und danach bei
der Berufsfeuerwehr durchge-

checkt und auf den neuesten
Stand gebracht.

Damitwerden in Groden dann
drei Fahrzeuge stehen. Im Neu-
bau kommen darüber hinaus ein
Schulungsraum, ein Büro, Um-
kleiden für 32 Männer und fünf
Frauen und ein Raum für die
Jugendfeuerwehr unter. Für die
erfolgreiche Aufbauarbeit mit
Jugendlichen und Kindern er-
hielten die Grodener ein Extra-
Lob desOberbürgermeisters und
des Stadtbrandmeisters Dennis
Joost.

Investitionsstau
weiter auflösen
Er freue sich, dieserWehr vorzu-
stehen, sagte Ortsbrandmeister
Dirk Oswald. Den jahrelangen
Investitionsstau durch den Neu-
bau zu beenden, sei ein guter ers-
ter Schritt. Nun müsse mit den
Fahrzeugen nachgezogen wer-
den. Das niedersächsische
Brandschutzgesetz lasse in
Sachen Ausrüstung und Ausstat-
tung keine Kompromisse zu:
„Der beste Schutz muss uns Frei-

willigen zur Verfügung gestellt
werden.“

Das für dieGrodenerWehr an-
geschaffte Löschgruppenfahr-
zeug LF 10 löst das 40 Jahre alte
LF 8 ab. Dirk Oswald wünschte
sich angesichts der Tatsache,
dass auch dasMannschaftstrans-
portfahrzeug und das Tanklösch-

fahrzeug seiner Wehr schon 30
Jahre auf dem Buckel haben (das
Mindestalter, auf das die Feuer-
wehrfahrzeuge ausgerichtet
sind) eine rechtzeitige Ersatzpla-
nung. Erstmal aber steht die
Fertigstellung des Neubaus an:
Oswald hofft, im Spätsommer
Einweihung feiern zu können.

Neues Fahrzeugkonzept kommt
Der Kauf eines gebrauchten
Löschgruppenfahrzeugs für
die Grodener Wehr war die
letzte Maßnahme im Rahmen
des Fahrzeugkonzepts aus
dem Jahr 2002. Die Fortschrei-
bung befindet sich gerade auf

der Beratungsrunde durch die
Ausschüsse und Ortsräte und
soll Ende Juni durch den Rat
beschlossen werden. Es gilt für
die nächsten 20 Jahre und soll
alle fünf Jahre neu abgewogen
werden.

Zahlreiche Gäste aus Politik, Verwaltung und Bevölkerung sowie der
befreundeten Wehren verfolgten die Reden zum Richtfest.

Am Grodener Mühlenweg hörten zahlreiche Gäste den Richtspruch und strömten danach neugierig ins Gebäude. Fotos: Reese-Winne
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